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9) Die vier gleichen Brenner eines Gasherdes verbrauchen
zusammen in einer halben Stunde 560 1 Gas. Während
eines Monats zu 30 Tagen brennen im Durchschnitt
täglich drei Brenner P/4 Stunden lang. Was zeigt die
Zähluhr am Monatsende, wenn ihr Stand zu Beginn des

Monats 6437 hl war?

10) Von einem Warenvorrat von 95 kg im Werte von
Fr. 294.50 verkauft der Krämer 49 kg mit einem
Zuschlag von 30 %. Den Best kann er lediglich mit einem
Zuschlag von 5 % absetzen. Wieviel Fr. nimmt er mehr
ein, als er bezahlt hat?

Schulfunksendungen im Juni

Erstes Datum: Jeweils Morgensendung (10.20—10.50)
Zweites Datum: Wiederholung am Nachmittag (14.30—15.00)

9. Juni/17. Juni: Henri Dunant. Zmn 100. Gedenktag der
Schlacht bei Solferino gestaltet Heinz Künzi, Ostermun-
digen, eine wirklichkeitsnahe Hörfolge über das Leben
und Werk des großen Künders der Humanität. Die Gründung

des Roten Kreuzes steht dabei im Mittelpunkt. Ab
7. Schuljahr.

10. Juni/19. Juni: Fahre nie ohne Licht! Die Bedeutung dieser
Faustregel des Velofahrens erläutert Bruno Scherrer,
Zürich, in einem anregenden Spiel zur Verkehrserziehung.
Die Aufklärung über richtiges Verhalten im heutigen
Straßenverkehr ist schon für Schüler ab 4. Schuljahr
bestimmt.

11. Juni/15. Juni: TEE — Trans-Europ-Express. Die Städte
und Länder verbindenden Diesel-Triebwagenzüge der
europäischen Eisenbahnen stellen die modernste Errungenschaft

im Schienenverkehr dar. Rudolf Keller und Otto
Lehmann, Basel, zeigen in einer aktuellen Hörfolge die
bedeutende Rolle des TEE-Zuges «Edelweiß» Zürich—
Amsterdam. Ab 7. Schuljahr.

16. Juni/22. Juni: Ole Larsen sucht die Mitternachtssonne. Die
Wanderung eines norwegischen Jungen durch sein
langgezogenes Heimatland erlaubt tiefe Einblicke in die
geographischen und geschichtlichen Zusammenhänge
Norwegens. Lisbeth Landefort, Helsinki, gestaltet die Sendung
aus wohlfundierten Kenntnissen über Skandinavien. Ab
7. Schuljahr.

18. Juni/26. Juni: Telephoniere richtig! Jürg Arnstein, Zürich,
erklärt in einer vergnüglichen Telephon-Unterrichtsstunde
die richtige Handhabung des Telephons. Dieses äußerst
wichtige Verbindungsmittel im Privat- und Wirtschaftsleben

erfordert frühzeitiges Erfassen durch unsere Schüler.

Ab 5. Schuljahr.
25. Juni/1. Juli: Kastagnetten und Gitarren. Die beiden Haupt¬

instrumente der spanischen Volksmusik spiegeln in
unübertrefflicher Weise den Charakter der Spanier wider.
Pierre Tagmann, Bern, bettet seine Erklärungen und die
leidenschaftlichen Melodien methodisch richtig zwischen
Ausführungen über Landschaft und Volk Andalusiens. Ab
7. Schuljahr Walter Walser

Togo A.G. Romanshorn

INTERNATIONALE UMSCHAU

Der internationale Konkurrenzkampf wird in
Zukunft schärfere Formen annehmen, nicht nur
mit unseren westlichen europäischen und
außereuropäischen Partnern. Die Bedeutimg der richti-
tigen Ausbildung von Begabungen ist allen
Verantwortlichen in Staat und Wirtschaft längst bewußt.
«Freie Bahn dem Tüchtigen» war bereits die Losung
in den Zeiten der Weimarer Republik. Wieviel noch

zu tun übrig bleibt in dieser Richtung, mag das

Beispiel für die Ingenieur- und Technikerausbildung
zeigen. Auf 1 Million Bevölkerung kamen 1956 in
Rußland jährlich 280 neue Ingenieure, in USA 136,
in der Bundesrepublik 58, in Großbritannien jährlich

57 neue Ingenieure.
Falls in den westlichen Ländern nichts zur

Verstärkung der Ingenieurausbildung geschieht, wird
der jährliche Zugang von Hoch- und
Fachschulingenieuren in der Sowjetunion ab 1969 etwa dreimal

so groß sein wie in USA und mehr als siebenmal

so groß wie in Großbritannien und in der
Bundesrepublik. Die bisherige Stellung auf dem
Weltmarkt kann von den Beteiligten nur gehalten werden,

wenn neben den notwendigen Produktionsmitteln

auch die erforderlichen Wissenschaftler,
Ingenieure und Facharbeiter bereitstehen. B.

*

Kleine Schüler sollen vorn sitzen

Die Sitzordnung in Schulklassen nach der
alphabetischen Reihenfolge der Namen oder nach der

Leistimg der Schüler wird von den Ärzten nicht für
richtig gehalten. Wie der «Deutsche Medizinische
Informationsdienst» am Montag mitteilte, sollten
die Kinder nach ihrer Körpergröße sitzen, die großen

hinten und die kleinen vorn. Die Stühle und
Schulbänke müßten außerdem dem Körperbau der
Schüler angepaßt werden, damit Haltungsfehler
vermieden werden.

*

5000 Sittlichkeitsdelikte in einem Monat

Aufschluß über das unheilvolle Treiben der
Sittlichkeitsverbrecher gibt ein Blick in die Statistik des

Wiesbadener Bundeskriminalamtes, das im Bundesgebiet

jeden Monat etwa 4000, in einzelnen Monaten

der warmen Jahreszeit sogar über 5000 Sittlich-
keitsdelikte registriert. Fast die Hälfte dieser
Delikte tragen sich in den Großstädten zu, etwa 75 %
werden von Erwachsenen, vorwiegend von Männern

verübt.

52



Kennen Sie unsere praktischen

Aufgaben-Büchlein
für Schüler zum Notieren der Hausaufgaben?

Muster und Preise von

EHRSAM-MULLER SOHNE & CO.
Zürichs Limmatstr. 34-40 Telefon (051) 42 36 40

Tum-
Sport- und
Spielgerätefabrik

JldersEisenhut/iG Küsnacht-Zdi.

J Tel. 051/90 09 os Ebnat-Kappel

Eines unserer kultivierten,schwerelosen Modelle
für das private Studierzimmer. Seine spielend
gleitenden Vollauszüge für Hängemappen nehmen

Ihre Akten ebenso geordnet auf wie der
raffinierteste Büroschreibtisch. Die Tönung des
feinen Nussbaumholzes lässt sich vorhandenen
Möbeln weitgehend angleichen. Viele weitere
Modelle, klassisch oder ganz modern, dazu die
passenden Büchergestelle und Schränke.
Neuzeitliche Lehrerpulte für Schulzimmer. Freie
Besichtigung in unserer grossen, permanenten
Ausstellung an der Tödistrasse. Prospekt und Preisliste

unverbindlich.

Abt. Büromöbel, Registraturen,
Karteien

Tödistrasse 48 (b. Bleicherweg)
Zürich, Telefon 051/2716 90

Hermes r=tnmri

Die modernste u. hochleistungsfähigste aller Portable-
Schreibmaschinen. Auf Hermes-3000 schreibt sich
verblüffend schnell und leise. Der reiche Ausrüsfungs-
grad bietef höchsten Schreibkomfort. Segment-Um-
schalfung, automaf. Setz- und Löschtabulafor, grosser
bequemer Zeilenschalthebel,automat.fliegende
Randsteller usw.

Fr. 540.—
Harmag
Hermes-Schreibmaschinen AC. Waisenhaussfrasse 2,
Zürich 1

Generalvertretung für die deutschsprachige Schweiz

Die
schlummernden
Talente

in jedem Kind zu wecken, ist keine
leichte Arbeit, aber lebenswichtig.
Die glückliche Zukunft des Kindes
hängt von den Eindrücken ab, die
es in der Schule empfängt. In den
mehr und mehr überfüllten Klassen
wird es für den Lehrer immer
schwieriger, jedem Kind die nötige
individuelle Aufmerksamkeit zu
schenken.
BANDA hilft Ihnen, den persönlichen

Kontakt wieder herzustellen.
Verlangen Sie unseren Schulprospekt;

er sagt Ihnen mehr darüber.

ERNST JOST AG. ZÜRICH
Telephon (051) 27 23 10 Sihlstrasse 1
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Ihre Grosswäsche
strahlend sauber und geschont, wie im
gepflegten Familien-Haushalt

Henkels Laboratorien für Schmutzlösetechnik bringen
neue verbesserte Waschmittel. Zwei bis drei dieser
Artikel genügen, um rationell und schonend zu waschen.

Zum Vorwaschen:

für Wolle und Seide

Henkel & Cie. A.G.
Pratteln / BL
Abt. Grosskonsumenten

Henkel

E Di HILDES RA N D IN Ol das führende Spezialgeschäft für Grossküchenanlagen,
Kücheneinrichtungen, Waschmaschinen und Apparate.

Meiko baut auch die genau richtige Maschine für Ihren Betrieb!

MEIKO SWISS SK 60, Vollautomat
Leistung: bis zu 600 tiefe oder
1000 flache Teller, oder bis zu
1500 Tassen pro Stunde. Schweizerfabrikat.

2 Beispiele aus dem
M El KO-Programm

Kostenlose Planung und Beratung

MEIKO-MODELLE

Meiko hat die Geschirrwaschprobleme
brillant gelöst. Die Auswertung

jahrzehntelanger Erfahrung, die Ergebnisse

intensiver Forschung führten zur Entwicklung

von 26 MEIKO-Modellen verschiedenster

Leistungen. Deshalb sind wir in

der Lage, für jede Betriebsgrösse den

individuell angepassten Hochleistungs-

Apparat zu liefern.

MEIKO SE 375/U für Grossanlagen
Ein Meisterstück von MEIKO! UmTauf-
bandanlage, vollautomatisch für fliessende

Arbeitsweise, je nach Ausführung bis
zu 12000 Geschirrteile pro Stunde.

Ed. Hildebrand Ing. Zürich

Seefeldstr. 45 Telefon (051 34 88 66
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